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nicht auf dem Kopf stehend –
montiert werden. Als Notaus-
gang dient zudem ein Balkon
an einer Giebelseite im Ober-
geschoss.

Mit einem Augenzwinkern
weist Rainer Classen auf eine
weitere Kuriosität hin. „Wenn
man ins Haus geht, wird der
Gleichgewichtssinn auf die
Probe gestellt.“

Hintergrund ist eine Stei-
gung von sechs Prozent und
eine fünfprozentige Neigung
zur Straße hin, mit der das auf
dem Kopf stehende Gebäude
errichtet wurde.

das fünfte Haus,
dass auf dem Kopf
stehend errichtet
worden sei.

„Es ist aber auf-
grund seiner Bau-
weise ein Unikat“,
erklärt Rainer Clas-
sen. Seit Rosenmon-
tag arbeiten er und
seine Mistreiter bis
zu zehn Stunden
am Tag an dem
Haus.

Restarbeiten
Bis auf einige

Restarbeiten im Au-
ßenbereich und am
Dach ist ein Groß-
teil bereits ge-
schafft. Auch beim
Innenausbau ist
Land in Sicht.

Classen: „Die
Wände stehen, die
Elektroinstallatio-
nen sind fertig und
die Außenwände
sind gedämmt. Jetzt
muss noch gestri-
chen werden und in
der kommenden
Woche geht es an
das Montieren der
Möbel, natürlich
unter der Decke.“

Das Unterneh-
men Landskron – Sanitär, Hei-
zung und Energie – aus Affol-
dern, unterstützt die Initiato-
ren. „Wir sponsern die Ein-
richtungsgegenstände für das
Bad im oberen Geschoss. Denn
das tolle Haus ist ein Super-
projekt“, erklärte Mitarbeiter
Jörg Köhler.

Notausgang am Giebel
Trotz aller Euphorie galt

und gilt es für die Initiatoren,
Konstrukteure und Planer ei-
niges zu beachten. Aus Brand-
schutzgründen mussten die
Fenster richtig herum – also

VON U L I K L E I N

AFFOLDERN. Endspurt am
„tollen Haus am Edersee“. Die
Initiatoren Mike Zeleznik, Rai-
ner Classen und Michael Neu-
schäfer-Rube arbeiten mit Un-
terstützung von Familienmit-
gliedern, Freunden und Be-
kannten fieberhaft und mit
Hochdruck an der Fertigstel-
lung des auf dem Kopf stehen-
den Hauses am Infopoint in
Affoldern.

„Wir wollen Ostern eröff-
nen“, kündigt Rainer Classen
an. Schon jetzt wirkt der An-
blick des Hauses wie ein Mag-
net. Es lockt unzählige Tages-
touristen, Einheimische und
Schaulustige an.

Bundesweit ein Unikat
„Am vergangenen Samstag

und Sonntag war hier schon
die Hölle los, obwohl das Haus
gerade mal im Rohbau da
steht und noch niemand hi-
nein darf“, berichtet Mike Ze-
leznik.

Nach seiner Auskunft han-
delt es sich bundesweit um

Kopfstand am Infopoint
Das tolle Haus am Edersee soll Ostern eröffnen – Schon jetzt ein Publikumsmagnet

Sorgt schon vor der Eröffnung für Furore: „Das tolle Haus am Edersee“ am Infopoint in Affoldern. Mit viel Liebe zumDetail arbeiten die
Investoren an der Fertigstellung der neuen Ausflugs- und Touristenattraktion. Ostern ist die Eröffnung geplant. Fotos: Klein

Die Hände zum Himmel (von links): Mike Zeleznik, Rainer Classen und Jörg
Köhler (Unternehmen Landskron) bei der Montage einer Toilettenschüssel.

Verkehrt herum: Auch ein Vo-
gelhäuschen steht am „tollen
Haus“ auf dem Kopf.

S E R V I C E

Die Classen/Neuschäfer-
Rube/Zeleznik GbR gibt
die Eintrittspreise für das
tolle Haus bekannt.

• Erwachsene zahlen
5 Euro;
• Kinder 3,50 Euro;
• Gruppen erhalten
spezielle
Vergünstigungen;
• Kindergartenkinder

und Schüler bis zur zwei-
ten Klasse haben freien
Eintritt. (ukl)

Dabei wurde der Motorrad-
fahrer verletzt. Weil er über
Schmerzen an der Schulter
klagte, rückten der Korbacher
Notarzt und die Besatzung ei-
nes Rettungswagens zur Un-
fallstelle aus. Die Einsatzkräf-
te lieferten den Mann vorsorg-
lich ins Korbacher Kranken-
haus zur weiteren Behand-
lung ein.

An der älteren BMW ent-
stand nach Einschätzung der
Korbacher Polizei vermutlich
wirtschaftlicher Totalscha-
den, die Maschine musste ab-
geschleppt werden. Weil bei
dem Unfall Öl ausgetreten
war, rückte auch die Walde-
cker Feuerwehr an die Unfall-
stelle aus und streute die Be-
triebsstoffe ab.

www.112-magazin.de

WALDECK. Prellungen hat ein
57 Jahre alter Motorradfahrer
aus dem Raum Kassel bei ei-
nem Verkehrsunfall auf der
Ederseerandstraße davonge-
tragen. Der BMW-Fahrer kam
bei Waldeck-West von der
Fahrbahn ab und prallte in ei-
nen Zaun.

Der 57-Jährige und ein Be-
kannter waren am späten
Dienstagnachmittag mit zwei
Maschinen auf der Randstraße
aus Richtung Nieder-Werbe
kommend in Richtung Sperr-
mauer unterwegs. In einer
Linkskurve verbremste sich
der Mann nach Angaben der
Polizei, woraufhin die Maschi-
ne nach rechts von der Straße
abkam, auf den Geh- und Rad-
weg geriet und schließlich ge-
gen den Zaun prallte.

Motorradfahrer
erlitt Prellungen
Verkehrsunfall auf der Edersee-Randstraße

und später zu entsorgen. An-
schließend genossen die Hel-
fer Bratwurst vom Grill.

Der Sprecher des Vereins,
Frank Dreher, zog eine positi-
ve Bilanz der Aktion. „Ein
schon seit Jahren zu beobach-
tender Trend hält an. Jedes
Jahr wird es etwas weniger
Müll.“ (nh/ukl)

AFFOLDERN. Traditionell im
März eines jeden Jahres ruft
der Verein „Wir für Affoldern“
zur Aktion „Saubere Land-
schaft“ auf. Viele Helfer waren
wieder gekommen und mit
zwei Gespannen, Schlepper
und Wagen ging es in die Ge-
markung, um achtlos wegge-
worfenen Müll einzusammeln

Bratwurst nach
getaner Arbeit
Saubere Landschaft rund um Affoldern

Gemütlicher Abschluss: Am FC-Treff ließen die Teilnehmer die Ak-
tion Saubere Landschaft ausklingen. Foto: nh

den Fokus zu rücken. Gesprä-
che über die Möglichkeiten
der Internet-Nutzung im me-
dizinischen Bereich werden
demnächst geführt.

Größtes Problem in der Bä-
derstadt ist der erhebliche
Fachkräftebedarf. Ob ärztli-
ches oder Pflegepersonal, der
Bedarf ist nur mit großen An-
reizen zu decken. Abhilfe soll
da mittels zweier Pflegeschu-
len vor Ort (Asklepios und Wi-
cker) und einem in Bad Wil-
dungen neu einzurichtenden
Studiengang der Technischen
Hochschule Mittelhessen ge-
schaffen werden. Für die wei-
tere Förderung des Mehrgene-
rationhauses „Alte Schule“
will sich der Bundestagsabge-
ordnete einsetzen. Das Haus
sei schließlich auch eine Stät-
te des Lernens und des Mitei-
nanders.

Franke kündigte an, dass
entsprechend dem Koalitions-
vertrag das Reha-Budget künf-
tig bedarfsgerechter unter Be-
rücksichtigung des demografi-
schen Wandels angepasst
wird. Die gesetzliche Renten-
versicherung könne damit
mehr Rehabilitations- und Prä-
ventionsleistungen für ihre
Versicherten erbringen, was
sich auch positiv auf die Reha-
Kliniken in Bad Wildungen
auswirken würde. (nh/ukl)

BADWILDUNGEN. Der Vor-
sitzende des Gesundheitsaus-
schusses im Deutschen Bun-
destag, Dr. Edgar Franke aus
Gudensberg, besuchte auf Ein-
ladung von Bürgermeister Vol-
ker Zimmermann Bad Wil-
dungen, um sich über die Hin-
tergründe für die positive Ent-
wicklung in Bad Wildungen
zu informieren.

Die Gäste- und Übernach-
tungszahlen steigen kontinu-
ierlich seit Jahren an. Ledig-
lich 2010 und 2013 gab es
leichte Dämpfer. Sehr interes-
sant und zukunftsorientiert
fand Franke, wie die Hotels
mit Investitionen und Erwei-
terungsbauten in der Bäder-
stadt aufgerüstet haben. „Ein
Klinikum ähnelt heutzutage
eher einem gehobenen Hotel-
betrieb“, betonte Bürgermeis-
ter Zimmermann. Franke fin-
det das üppige Gesundheits-,
Kultur-, Sport- und Freizeitan-
gebot besonders erlebenswert.
Der Gudensberger ist wie
schon sein Vater, der frühere
Landrat August Franke
(Schwalm-Eder), gern gesehe-
ner Gast in Bad Wildungen
und des Nationalparks Keller-
wald-Edersee.

Bürgermeister Zimmer-
mann berichtete über An-
strengungen, die Telemedizin
in Bad Wildungen stärker in

Großer Bedarf
an Fachkräften
SPD-Bundespolitiker informierte sich

BERGHEIM. In der Markthalle
und auf dem Festplatz in Berg-
heim findet am Samstag, 5.
April, ab 9 Uhr der nächste
Edertaler bunte Markt statt.

Zum Verkauf kommen un-
ter anderem Ziegenkäse aus

eigener Herstellung, Wurst-
waren vom Bauernhof, Nu-
deln und Kartoffeln. Ferner:
Backwaren mit Körner- und
Bauernbrot sowie Brötchen.
An einem großen Büchertisch
können sich kleine und große

Leseratten mit aktuellen Bü-
chern eindecken. Für Speisen
und Getränke wird gesorgt:
Bratwurst vom Grill, Koch-
wurst, belegte Brötchen, Sup-
pe mit Einlage, Kaffee und
selbstgebackenen Kuchen so-

wie Torten. Auch Schepperlin-
ge und geräucherte Forellen
sind im Angebot. Bewerbun-
gen für Stände nimmt Christel
Daude, 05623/ 933958, entge-
gen. Eine Gebühr wird nicht
erhoben. (nh/ukl)

Frühlingsbeginn in der Markthalle
Produkte aus eigenem Anbau und Herstellung sowie Speisen und Getränke im Angebot


